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Welt, in der wir leben – Menschen,  
die wir sind – Verfahren, die wir brauchen
Pantha rei: alles fließt – und zwar immer schneller und 
chaotischer. Wie kann unter diesen umständen nachhal-
tiges Gestalten der lebens- und arbeitsbedingungen in 
Gesellschaften und organisationen besser gelingen? 

nach unserer auffassung erfordert dies soziale techniken, 
die die steigende komplexität positiv fassen, in dem sie 
betroffene und Geforderte umfassend in Veränderungs-
prozesse einbinden. denn der Mensch, in seiner Würde, 
kreativität und individualität, mit seinen sehnsüchten 
und Ängsten, talenten und schwächen ist die Quelle 
und findet die antworten auf die komplexitätsexplosi-
on. darum richten wir in Procedere unseren fokus auf 
Verfahren zur bewältigung dieser herausforderungen – 
unabhängig vom anwendungsbereich. 

Wir sind der überzeugung, dass die Menschheit – im 
kleinen (organisationen) wie im Großen (Gesellschaften) 
– durch einen einschneidenden schub von innovatio-
nen sozialer techniken und deren breiter anwendung 
nachhaltigen Wandel gemeinsam erfolgreich gestalten 
kann. hierzu sind kooperative Prozeduren unverzichtbar.

Zweck des Procedere Verbundes
Procedere befördert eine gelingende prozedura-
le Praxis in Politik, Wirtschaft und Gesellschaft mit dem 
ziel, die entfaltung der fähigkeiten und Visionen von 
Menschen in organisationen und im Gemeinwesen zu 
unterstützen. Wir fördern das bewusstsein der zukunfts-
gestaltung und das denken in Prozessen sowie die be-
kanntmachung und umfassende anwendung von quali-
tativ hochwertigen kooperativen Verfahren.
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der Gegenstand unseres Interesses:  
kooperative Verfahren
im zentrum von Procedere  stehen kooperative Ver-
fahren, 

•	 die	geregelte	Interaktionsprozesse	anleiten
•	 in	 denen	 durch	 die	 Komposition	 von	 Methoden,	 Ziele	

wirksamer und nachhaltiger vereinbart und erreicht wer-
den

•	 mit	denen	kollektive	Wertschöpfungsprozesse	im	umfas-
senden sinne initiiert und lebendig gehalten werden

•	 welche	 den	 zivilen	Diskurs	 sowie	 die	 faire	Verhandlung	
unterschiedlicher interessen ermöglichen 

•	 die	 kreative	 Suche	 nach	 gemeinsamen	 Lösungen	 be-
fruchten 

und nicht zuletzt
•	 die	Entwicklung		von	Gemeinschaften	fördern	helfen

erfahrungen mit kooperativen Verfahren zeigen, dass die 
kompetente nutzung kooperativ angelegter Prozesse und 
Methoden Menschen dazu bewegen, sich für ihre eigenen 
belange und die Gemeinschaft mit erfolg einzusetzen. sie 
wecken und stärken selbstbestimmung und gesellschaftli-
che selbstorganisation, in dem sie in besonderer Weise in-
dividuelle und gesellschaftliche lernprozesse ermöglichen 
und synergien fördern.

die kooperativen Verfahren begreifen die Vielfalt unter-
schiedlicher Perspektiven und kompetenzen als chance, 
in einem sich schnell verändernden und wenig vorherseh-
baren umfeld zu besseren lösungen für alle beteiligten zu 
kommen. sie unterstützen den ständigen anpassungs- und 
Gestaltungsprozess innerhalb von politischen und organi-
satorischen strukturen, zwischen institutionen und gesell-
schaftlichen bewegungen. sie ermöglichen den hierarchie-
übergreifenden konstruktiven dialog zwischen Menschen.

der gemeinsame Geist der Mitglieder des 
Procedere Verbundes
Wir sind der überzeugung, dass die kunst der koopera-
tiven Gestaltung von Veränderungsprozessen eine ent-
scheidende kompetenz für eine zukunftsfähige Gesell-
schaft darstellt. 

die herausforderungen unserer zeit können nur mit, 
durch und dank der initiativen, ideen und der kollektiven 
intelligenz aller bürgerinnen und bürger – ob in ihrer rol-
le als laien, experten oder Verantwortungsträger – be-
wältigt werden. 

als entwickler, anwender und Mitgestalter kooperativer 
Verfahren stellen wir uns der besonderen Verantwortung, 
die der einsatz hochwirksamer Methoden und Verfahren 
in der temporären begleitung von Menschen und insti-
tutionen mit sich bringt. 

Wir tun dies im Geiste und mit der inneren haltung von 
unterstützern, in achtung vor und Verpflichtung für das 
selbstbestimmungsrecht freier und an rechten gleicher 
bürgerinnen und bürger. kooperative Verfahren müssen 
so angewandt werden, dass sie der entfaltung von Men-
schen in ihrem jeweiligen sozialen kontext dienen. 

Ziele von Procedere
um den zweck demokratischer evolution durch eine 
gelingende prozedurale Praxis zu entsprechen, verfolgt  
Procedere die folgenden ziele: 

 
1.) die erkundung, ausweitung, reflexion und Weiterver-

mittlung des Wissens und könnens hinsichtlich der 
erfolgsbedingungen und effekte kooperativer Verfah-
ren

2.) die förderung von Professionalität, kompetenz und 
Verantwortung der Gestalter kooperativer Verfahren

3.) die ausweitung der anwendung und entwicklung der 
Qualität kooperativer Verfahren und Prozesse gesell-
schaftlichen Wandels

4.) die Profilierung einer breiten demokratischen kultur 
prozeduraler kooperation

5.) die erhöhung des ästhetischen und ethischen Ver-
ständnisses für die Prozesshaftigkeit unserer Welt

6.) das erkennen der bedeutung und der chancen von 
dynamik für ein erfülltes menschliches Miteinander 
und für die schönheit des zeitgestaltens

Procedere Handlungsfelder
Procedere versteht sich als brückenbauer zwischen 
theorie und Praxis, insbesondere durch forschungspoliti-
sche, informatorische und praxiszentrierte interventionen, 
Publikationen, tagungen, Projekte und Prozesse.

Wir nutzen unseren Verbund als selbst organisiertes „Ver-
fahren“ für unser eigenes lernen und handeln. 

Wir gestalten diesen lernraum durch einen wertschätzen-
den dialog untereinander und im umgang mit dritten.

Wir fördern ein klima gegenseitigen Vertrauens und den 
Geist prozeduralen denkens. Wir benennen offen und re-
spektvoll interne irritationen und konflikte und suchen 
nach guten lösungen für alle, ohne kontroverse diskurse 
zu scheuen.

Wir achten die selbstbestimmung und freiwilligkeit jedes 
Verbundmitglieds sowie die Grenzen und Vorbehalte zur 
teilnahme an den aktivitäten des Verbundes.


